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Programm beê SGSeltü ariété

3ur ©atfonbeginn werben jur Srfrauf
führung folgenbe Nummern gelangen:

Sin faifcrlid)er, jroei föniglicrjc, foroie

etliche fürftlidhe ©attenmorbe (1Cuèftat=

tungêftuef).

Neununbncunjig ^)oincaré=9tebcn, alle

ohne ^Pointen.

3irfa brei Heinere Jtriege, foroie ein

großer ju SBaffer, vorgeführt oon bem

weltberühmten ©eneral SSagateHe.

SSier große Srbbeben, bie oier Stunben
ohne $)aufc bauern roerben. (2Jcit SJcuftf*

beglcitung.)

©roßeö SBcttcffcn jwifchen ©riechen unb

SKuffolini, fogenannter Äorinthenmatfd).

©roßartiger S5ranb fämtlicher 3Jccffe=

muftcr unb SKuftcrmcßhaUen. ^Prad)toolïeê

geuerwerf.
Sin rührenber Srciafter, betitelt: Sic

legten Sage ber ^Pomp= unb £arlefinwclt.
Sröffnung cincè neuen, ganj nach mathe=

matifcherSSercchnung gebauten 3rrcnhaufcê.

Srei SSorträge beê profeffor Schnorrer
über baê Sprachproblem: iïonfcrcnjen
ober ^ohnfaulcnjen.

Sin Sutsenb befonberê gelungener $)aro=

bien über bie ©roßen ber Keinen unb bie

kleinen ber großen SBelt (jum Sotlad)cn).

Sinbalfamierung fämtlicher S3etricbêïci=

terbcêhobcnJ8unbcêhaufcê (befonberê

feierlicher Kît. Sic inerten 3ufd)aucr roerben

gebeten, ftch anbächtig ju ©erhalten).

3um Schluß gelangen noch einige Srcm

tricê jur SSorfühntng, wobei bem 3ufd)auer

oor SScrgnügcn bic £aare einjeln nach bem

SJÎonbc fliegen werben.

2ftê Ucbcrrafchung bie auê ben 9tätfcln

gclöfte Sphinr.

Sintrittêpreiê nach S3elieben. £öftid)ft
labet ein: Der SSetricbêlciter :

SJÎonfteur &enri ßugmoitl.

ßieber hebelfpalter!
©in junger Organift, eben ber

ftrengen ©crjule ber |>armonie=2et)re
unb beê Sontrapunfteê entïaffen,
nimmt bei einem füt)nen Neuen ber

Sonfunft Unterricht, um bie heutige
3tiet}tung berfteFjen 51t lernen.

Sä ift bem elften jungen ÜUcufif*

rotffenfct)after fiditltd) fcrjmer, alle§ ©e=

lernte über ben §aufen ju merfen
unb ben Intentionen be§ 2Rufiîraub=
tiereê ju folgen. ©ie§ fdt)eirtt aud) ber

StlTgerrjaltige ju merfen unb fagt
fdjließlicr/ gelangmeilt:

@d)ïieDen roir für Fjeute unb halten
Sie borberfjanb ba§ eine feft: je f a 1=

f dj e r e§ Hingt, befto richtiger
tft e§!" jt.3.8.

Dr. Eisenbarth redivivus
Scr £>auêwirth fpridjt
SBir bulbcn nicht

3m Staate 3biotcn.
SBem ctwaê fehlt
©cr wirb erwählt
SSon unê fûr'ê 9teid) ber Soten.

SBaê eminent

3fn ©eift Salent

Mein man nur benötigt.

SBaê unheilbar
SBaê nicht ganj flar,
Saê wirb human getötigt.

tfuf jeben gatt
3u rabifal

Srfcheint unê bie 3Kethobc;

Senn wer ju hell
SBürb auf ber Stell
5ftê reif erflärt jum Sobe.

3n gleicher 2Crt

Scr Sifenbarth
©ewanbt unb unoerbroffen.

Sat auch fein Seil
Sem SKenfd) jum -f>eil

Nur warb babei gcfdjoffen. ?»f<>

Der Reiseonkel
2Cuf bem SSahnhofperron Stappcrêwil

fragt um 7 Uhr abenbê ein gräulein nach

bem 3ug per Sinficbeln. Scr ift um halb

7 Uhr abgefahren. Sie waren ja fdjon

hier unb müffen fogar gehört haben rufen :

Sinftebclm ©olbarnß a à) e n - S i e b n e n 2c."

3afo", erwibert bie fd)üd)terne SBeltrci=

fenbe, ich; ^attc eDm oerftanben Sinfiebclm

©olbau nach be Siebne."
*

~Unb am felben £>rt mit fo fataler tffuftif
ift fürjlid) ein noch gro^ercê SJCißocrftä'nbniö

paffiert: Sin auf ben 3ug per Stäfa war=

tenber 3üribietcr äußert fid) in feiner un*

oerfätfehten ïDcunbart in harmlofer SBeife:

Sc 3ug d)unnt jej oerbammt djaibe fou»

fpot." ^aum gefprochen, friegt er oon

einem oorbeifpajiercnbcn ,,£>crrri'' mit bem

Spajierftocf einê inê ©efid)t. Urfarhe: Scr

£crr" hatte eben oerftanben: oerbammte

d)aibe Saufd)Wob. Scr 3üribietcr

hat bann aber für gcjicmcnbe ^fufflärung
geforgt!

ßieber hebelfpalter!
3n No. 1321 ber N.3.3tg." oom

28. Sept. fudjt baê Separtement beê 3m
nern beê Jtantonê S5afel=Stabt mehr*
jährige Schwei j er bürge rinn en" für
bie Stelle einer SCffiftentin beê ©ewerbe=

infpeftorê. Sftehrjä'hrige Sd)weijerbürgerin=

nen fönnten über ihren S3ilbungêgang"
unb ihre biêhcrigc Sätigfeit" wahrfd)cin=

lieh nur 3fuêweife nach einer 9tid)tung
oorlegcn, bie bem Separtement beê 3m
nern faum ganj erwünfdht fein bürften.

SDber foll mehrjährige Sd)wcijerbür=

gerinnen" bebeuten, baß bie ^Bewerberinnen

feit mehreren 3ahren baè Schweijer 3Mtr=

gcrred)t beftfaen müffen? Sann wäre bic

"Jfuêfchreibung ein Unrecht gegenüber bem

jenigen, bie oon ©eburt auf Sd)weijer=

bürgerinnen ftnb.
SDber bebeutet nad) bem Sprachgebrauch

ber Sîaêlcr Sîeppi mehrjährige Sd)weijer=

bürgerinnen" baê waê im 3ioitgcfe<3bud)

mit münbig" ober fonft mit oolljährig"
bejeidmet wirb? u.3C.m. g.

*

SSafyreê ©efebiebteben auê bem

Sunbeêfyauê

SKid) führten ©efd)äfte inê Sîunbeêhauè

unb ba id) mm einmal im SDftbait mich

befanb, wollte id) meinen greunb iVtooè--

berger begrüßen. 3d) flopfte an bie erfte

befte Süre unb man wieê mich in ben

erften Stocf inê3immer No. 19. Sa fanb

ich ib» md)t, er fei im jweiten Stocf im

3immer 36. Sort flopfte ich nenerbingê

unb frug nad) £>crrn Hauptmann 3Jcooê=

berger, worauf mir cin âltcreê Männchen

fagte, ben Namen fenne er nid)t; jur
Sicherheit wolle er aber nad)fd)auen unb

jog cin biefeê S5ud) heroor, wahrfchcinlid)

ben Stat". Nach einigem Suchen ftieß er

auf ben Namen SJcooêbcrger unb erflärte

mir, inbem cr ben rechten 3eigfingcr auf
bie 3cile SJÎooêbcrgcr ftellte : SScfolbct
wirb er, aber ob er ba ifd), weiß i nit."

£ie guten 3üa,e

Sine grau mit guten Sügen

bat ber fd)led)ten Süge aud).

ÏBerê beftritte roürbe lügen,

lügen ift ja fjeute SSraud).

SSeffer nod) alë eine nette

grau mit ihrer füfen Süge

ift bie 2urmac=(5igarette,

benn fie bat nur gute Süge.

GRAND-CAFÉ ASTORIA
S8ot>nt)cffrcafe ZÜRICH ^eteeftroft 638

X. Sünburi» & Go. X.@.
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Programm des Weltvaric-ts
Europa"

Zur Saisonbeginn werden zur Erstaufführung

folgende Nummern gelangen:

Ein kaiserlicher, zwei königliche, sowie

etliche fürstliche Gattenmorde

(Ausstattungsstück).

Neunundncunzig Poincarê-Reden, alle

ohne Pointen.
Zirka drei kleinere Kriege, sowie ein

großer zu Wasser, vorgeführt von dcm

weltberühmten Gcncral Bagatelle.
Bier große Erdbeben, die vier Stunden

ohne Pause dauern werden. (Mit
Musikbegleitung.)

Großes Wcttcsscn zwischen Griechen und

Mussolini, sogenannter Korinthenmatsch.

Großartiger Brand sämtlicher Messc-

mustcr und Mustermcßhallen. Prachtvolles

Feuerwerk.

Ein rührender Dreiakter, betitclt: Die
lctzten Tage der Pomp- und Harlekinwclt.

Eröffnung cincs ncucn, ganz nach

mathematischer Berechnung gebatiten Zrrcnhauscs.

Drei Vorträge dcs Professor Schnörrer
übcr das Sprachproblem: Konferenzen

odcr Kohnfaulcnzen.
Ein Dutzend besonders gelungener Parodien

übcr die Großcn dcr kleinen und die

Kleinen der großcn Wclt (zum Totlachen).

Einbalsamierung sämtlicher Betriebsleiter

des hohenÄundcshauscs (besonders

feierlicher Akt. Dic wcrtcn Zuschauer wcrdcn

gebeten, sich andächtig zu verhaltcn).

Zum Schluß gelangen noch einige Ercn-

trics zur Vorführung, wobei dem Zuschauer

vor Vergnügen dic Haare einzeln nach dcm

Monde fliegen werden.

Als Ueberraschung die aus den Rätseln

gelöste Sphinr.

Eintrittspreis nach Belieben. Höflichst

ladet ein: Dcr Betricbslcitcr :

Monsieur Henri Lugmoul.

Lieber Nebelspalter!
Ein junger Organist, eben der

strengen Schule der Harmonie-Lehre
und des Contrapunktes entlassen,
nimmt bei einem kühnen Neuen der

Tonkunst Unterricht, um die heutige
Richtung verstehen zu lernen.

Es ist dem exakten jungen
Musikwissenschafter sichtlich schwer, alles
Gelernte über den Haufen zu werfen
und den Intentionen des Musikraubtieres

zu folgen. Dies scheint auch der

Allgewaltige zu merken und sagt

schließlich gelangweilt:
..Schließen wir für heute und halten

Sie vorderhand das eine fest: je
falscher es klingt, desto richtiger
ist es!" K.J.«,

Di'. Liseriìzai'â reàivivus
Dcr Hauswirth spricht

Wir dulden nicht

Im Staate Idioten.
Wem ctwas fehlt
Dcr wird erwählt

Von uns für's Reich der Toten.

Was eminent

An Geist Talent
Allein man nur benötigt.

Was unheilbar

Was nicht ganz klar,

Das wird human getötigt.

Auf jeden Fall
Zu radikal

Erscheint uns die Methode;

Denn wcr zu hell

Würd auf dcr Stell
Als rcif erklärt - zum Todc.

In gleicher Art
Dcr Eisenbarth

Gewandt und unverdrossen.

Tat auch scin Teil
Dcm Mensch zum Heil
Nur ward dabei geschossen. P"-.

Oer Iì.eÌ8eonlLe1
Auf dem Bahnhofperron Rappcrswil

fragt tim 7 Uhr abcnds ein Fräulein nach

dcm Zug per Einsiedcln. Dcr ist um halb

7 Uhr abgefahren. Sie waren ja schon

hier und müssen sogar gehört habcn rufcn :

Einsicdcln- Goldau-L a ch c n - S i e b n e n zc."

Iaso", erwidert die schüchterne Weltrci-

scnde, ich hatte eben verstanden Einsiedcln-

Goldau nach de Siebne."

^Und am selben Ort mit so fataler Akustik

ist kürzlich ein noch größeres Mißverständnis

passiert: Ein auf dcn Aug per Stäfa
wartender Züribieter äußert sich in scincr

unverfälschten Mundart in harmloser Weise:

De Zug chunnt jez verdammt chaibe sau-
spot." Kaum gesprochen, kriegt er von

einem vorbeispaziercndcn Hcrrn^ mit dcm

Spazierstock eins ins Gesicht. Ursache: Der

Hcrr" batte eben verstanden: verdammte

chaibe Sa uschwob. Der Züribieter

hat dann aber für gczicmcnde Aufklärung
gesorgt!

Lieber Nebelspalter!
In No. 1321 der N.Z.Ztg." vom

28. Sept. sucht das Departement des

Innern des Kantons Basel-Stadt mehrjährige

Schweizerbürgerinnen" für
die Stelle einer Assistentin des Gewerbc-

inspcktors. Mehrjährige Schweizerbürgerin-

ncn könnten über ihren Bildungsgang"
und ihre bisherige Tätigkeit" wahrscheinlich

nur Ausweise nach einer Richtung
vorlegen, die dem Departement des

Innern kaum ganz erwünscht scin dürften.

Oder soll mehrjährige Schwcizerbür-

gcrinnen" bedeuten, daß die Bewerberinnen

seit mehreren Jahren das Schweizer

Bürgerrecht besitzen müssen? Dann wäre dic

Ausschreibung ein Unrecht gegenüber

denjenigen, die von Geburt auf Schwcizer-

bürgcrinnen sind.

Oder bedeutet nach dcm Sprachgebrauch

dcr Baslcr Beppi mehrjährige
Schweizerbürgerinnen" das was im Zivilgesetzbuch

mit mündig" oder sonst mit volljährig"
bezeichnet wird? u.A.w. g.

Wahres Geschichtchen aus dem

Bundeshaus

Mich führten Geschäfte ins Bundeshaus

und da ich nun einmal im Ostbau mich

befand, wollte ich meincn Frcund Moos-

bcrgcr begrüßen. Ich klopfte an die erste

beste Türe und man wies mich in dcn

ersten Stock ins Zimmer No. 19. Da fand

ich ihn nicht, er sei im zweiten Stock im

Zimmer 36. Dort klopfte ich nenerdings

und frug nach Hcrrn Hauptmann Moos-

bcrger, worauf mir ciu ältcrcs Männchcn

sagte, den Namen kenne er nicht; zur

Sicherheit wolle er abcr nachschanen und

zog cin dickes Buch hervor, wahrscheinlich

dcn Etat". Nach einigem Suchen stieß er

auf den Namen Moosbcrger und erklärte

mir, indem cr dcn rcchtcn Zcigfingcr auf
die Zcilc Moosbergcr stellte: Besoldet
wird cr, aber ob er da isch, weiß i nit."

Die guten Züge

Eine Frau mit guten Zügen

hat der schlechten Züge auch.

Wers bestritte würde lügen,

lügen ist ja heute Brauch.

Besser noch als eine nette

Frau mit ihrer süßen Lüge

ist die Turmac-Eigarette,
denn sie hat nur gute Züge.
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